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Durchzug seltenerer Ammern in Garmisch-Partenkirchen

Während die G o l d a m m e r  (Emberiza citrinella  L.) im Werden- 
felser Land ein allerdings nicht allzu häufiger Brutvogel ist, die 
R o h r a m m e r  (E. schoeniclus L.) hier ebenfalls brüten dürfte, 
wenngleich die einzige uns bekannte einschlägige Beobachtung (am 
15. 3. 1959 an der Loisach zwischen Oberau und Eschenlohe, die uns 
Herr Apotheker Lotto, Garmisch-Partenkirchen, freundlicherweise 
mitteilte), das noch nicht beweist, und die G r a u a m m e r  (E. ca- 
landra  L.) schließlich unser Gebiet zu meiden scheint — die bisher 
nächstgelegene Beobachtung der Art machten Roth und S chmitt (1959) 
am 27. 6. 1959 im Murnauer Moos nordwestlich Eschenlohe — , treten  
die übrigen in Deutschland als Brutvögel beobachteten selteneren  
Ammern im W erdenfelser Land nach unseren Feststellungen als ge­
legentliche Durchzügler in Erscheinung.

Die w eiter un ten  zusam m engestellten  Beobachtungen w urden  in 
u n m itte lb a re r N ähe der S taatl. Vogelschutz w arte  G arm isch-Parten- 
kirchen (815 m NN.) gemacht. Daß w ir die betreffenden  A m m ern 
nicht auch sonst beobachteten, sondern  n u r  in  dem  uns täglich vor 
Augen liegenden G elände, bew eist zusam m en m it der spärlichen Zahl 
von D aten, w ie unauffä llig  und  sporadisch ein D urchzug der seltene­
ren  A m m ern im  W erdenfelser L and erfolgt.

D er O r  t  o 1 a n  (E. hortulana  L.) — nach den uns zugänglichen 
L ite ra tu ran g ab en  b isher h ie r nicht reg is tr ie r t — erschien am 2. Mai
1960 in einem  T rupp von sieben M ännchen auf dem  G rundstück der 
V ogelschutzw arte. A n diesem  Tage konn ten  w ir 3, am 3. M ai die 
restlichen 4 m it dem  Japannetz  fangen  und  beringen. D er T rupp  w ar 
am  nächsten Tag w eitergezogen. U nsere B eobachtung fä llt in  den 
Z eitraum , aus w elchem  S c h u s t e r  (1960) ü b er einen s ta rk en  O rtolan- 
Zug im B odenseegebiet berichtete.

Im  J a h r  1961 ste llten  w ir keine O rto lane bei uns fest, w ohl aber 
w ieder im  J a h r  1962. Am 29. A pril erschien ein M ännchen auf dem 
G rundstück d er Vogelschutz w arte; am  3. M ai beobachteten  w ir w ie­
derum  ein  M ännchen, verm utlich  ein anderes als am  29. A pril, aber 
w ohl dasselbe, das auch noch am 4. M ai bei uns zu sehen w ar. Am
14. M ai konn ten  w ir ein O rtolan-W eibchen fangen  und  beringen. Es 
h ie lt sich bis zum  17. Mai in nächster N ähe der Vogelschutz w arte  auf.

Von d er Z a u n a m m e r  (E. cirlus L J  liegen ebenfalls keine u n ­
ser G ebiet betreffenden  L ite ra tu ran g ab en  vor. W ir beobachteten am 
6. Mai 1960 auf dem  G rundstück der V ogelschutzw arte ein singen­
des 6.  A m  folgenden Tag w ar der Vogel bere its  w ieder verschw un­
den.

U nsere nächste Z aunam m er-B eobachtung d a tie rt vom  3. M ai 1962. 
Es w ar w iederum  ein M ännchen, das sich vom  3. bis 6. M ai bei uns 
au fh ie lt und  fleißig sein einfaches Liedchen ertönen  ließ.
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Eine Z i p p a m m e r  (E. cia L.J ist nach C. P arrot (1907) am 
28. A ugust 1905 zwischen M ittenw ald  und  P arten k irch en  gesichtet 
worden, und zw ar ein M ännchen. Sonst fanden  w ir keine einschlä­
gigen Angaben. Am 6. M ärz 1962, einem  noch recht k a lten  Tage, be­
m erk ten  w ir eine Z ippam m er auf dem  G rundstück der V ogelschutz­
w arte. Die A m m er wechselte m ehrfach zwischen aperen  Rasenflächen 
am G ebäude und etw a 50 m en tfe rn ten  hohen Bäum en. A uf den B äu­
m en saß sie sehr ruh ig  und  aufgep lustert. M erkw ürdig  w ar die Re­
aktion  der übrigen  in der B aum gruppe befindlichen Vögel. K ohl­
meisen, Zeisige, G rünfinken, Buchfinken, ja  sogar Gim pel n äh erten  
sich im m er w ieder der Z ippam m er, zum  Teil bis auf ca. 1 M eter, 
und schienen sie neugierig  zu betrachten, um  einm al diesen A usdruck 
zu gebrauchen, ohne sie aber zu belästigen  oder gar anzugreifen. Als 
die Z ippam m er w ieder einm al in  G ebäudenähe nach F u tte r  suchte, 
gelang es, sie in ein schnell auf gestelltes Japanne tz  zu treiben. Es 
w ar ein M ännchen; sein Gewicht be tru g  21 g, die F lügellänge 80 mm. 
Die Z ippam m er w urde gekäfigt und  befindet sich seitdem  in  bester 
V erfassung bei uns. W ir w erden  üb er ih r V erhalten  in der G efangen­
schaft zu gegebener Zeit berichten.
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Bemerkenswerte Kolkrabenansam m lungen

Daß sich K o l k r a b e n  (Corvus corax  L.) im W inter gerne an 
den M üllab ladeplätzen  sam m eln, um  do rt G enießbares zu suchen, ist 
allen  aufm erksam en B eobachtern im  V erbreitungsgebiete  des K olk­
raben  bekannt. Die Vögel kom m en in  den M orgenstunden m eistens 
einzeln von w either zu den M üllab ladeplätzen  geflogen und  ha lten  
sich do rt den Tag über in friedlichem  V erein  m it R abenkrähen  und 
K leinvögeln auf. In  der D äm m erung erfo lg t dann  der Rückflug zu 
den im G ebiet w eit v e rs treu ten  Schlafplätzen.

A ber auch zu anderen  Z eiten k an n  eine ergiebige N ahrungsquelle 
zu einer A nsam m lung von K olkraben  an  ih r führen. So beobachtete 
der eine von uns (L echner) am  8. A ugust 1961 auf und an einem  v e r­
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